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NDB-Artikel
 
Neumann, Friedrich Julius von (preußischer Adel 1896) Finanzwissenschaftler,
Nationalökonom, * 12.10.1835 Königsberg (Preußen), † 15.8.1910 Freiburg
(Breisgau). (evangelisch)
 
Genealogie
V →Franz (s. 1);
 
M Florentine Hagen;
 
B →Carl (s. 2), →Ernst (s. 3);
 
– ⚭ Florentine Tamnau († 1927); kinderlos.
 
 
Leben
N. studierte Staats- und Rechtswissenschaften in Königsberg und Leipzig, u.
a. bei →Wilhelm Roscher, dem Begründer der älteren Schule der Historischen
Nationalökonomie. 1858 trat er in den preuß. Staatsdienst ein und wurde
1864 Regierungsassessor. Ein Jahr später habilitierte er sich in Königsberg
für Nationalökonomie und folgte 1871 einem Ruf als o. Professor der
Nationalökonomie und Statistik nach Basel. Ende 1872 wechselte er an die
Univ. Freiburg (Breisgau) und 1876 an die Univ. Tübingen, wo er bis zu seiner
Emeritierung 1908 lehrte.
 
Im Unterschied zu den meisten Vertretern der Historischen Schule der
Nationalökonomie legte N. in seinen theoretisch orientierten Arbeiten
sehr viel Wert auf begriffliche Präzision und reflektierte die Grundlagen
und zentralen Begriffe des Faches. Er unterschied klar zwischen dem
wirtschaftswissenschaftlichen und dem naturwissenschaftlichen
Gesetzesbegriff. Seine theoretischen Präzisierungen, deren Notwendigkeit N.
bei seinen finanzwissenschaftlichen Arbeiten, insbesondere zur Steuerlehre,
erfahren hatte, zielten darauf, einer auf Allgemeinwohl und Steuergerechtigkeit
abgestellten Finanz- und Steuerpolitik eine klare Orientierung zu geben.
Diese Studien begründeten seinen Ruf als bedeutender Finanzwissenschaftler.
In seiner im Auftrag des „Vereins für Socialpolitik“ erstellten Arbeit „Die
progressive Einkommensteuer im Staats- und Gemeindehaushalt“ (1874,
Neudr. 1904 u. 1988) sprach er sich für Progression und Deklarationspflicht
aus. Es folgten u. a. Arbeiten zu Fragen der Steuerreform in Sachsen und
Württemberg. Ein weiterer Schwerpunkt seiner an der Praxis orientierten
Interessen lag auf dem Gebiet der Bevölkerungsstatistik, die er als Grundlage
einer erfolgreichen nationalen Politik und Sozialpolitik betrachtete. In
der Gründungsphase des „Vereins für Socialpolitik“ (1870er Jahre) setzte
N. sich auch mit der Reform der Fabrikgesetzgebung, den Methoden



zur Erhebung sozialer Daten und einer Beteiligung der Arbeiter am
Unternehmergewinn auseinander. Zu seinen zahlreichen Doktoranden
zählten der Finanzwissenschaftler →Wilhelm Gerloff (1880–1954) sowie
→Anna Neumann (* 1862), die erste an einer deutschen Universität im Fach
Nationalökonomie promovierte Frau (1908).|
 
 
Auszeichnungen
Ehrenkreuz d. Ordens d. Württ. Krone (1896);
 
ao. Mitgl. d. Statist. Landesamts f. Württ. (1896);
 
Dr. iur. utr. h. c. (Tübingen, 1905).
 
 
Werke
Weitere W Fabrikgesetzgebung, in: Schrr. d. Ver. f. Socialpol. 4, 1874, S. 8-30
(Nachdr. 1988);
 
Grundbegriffe d. Volkswirtsch.lehre, in: Hdb. d. Pol. Ökonomie, hg. v. G.
Schönberg, I, 1882, S. 105-60 (⁴1896, S. 145-86);
 
Grundlagen d. Volkswirtsch.-lehre, 1. Abt., 1889;
 
Naturgesetz u. Wirtsch.gesetz, in: Zs. f. d. gesamte Staatswiss. 48, 1892, S.
405-75. – Hg.: Btrr. z. Gesch. d. Bevölkerung in Dtld. seit d. Anfange dieses Jh.
(ab Bd. 6: d. 19. Jh.), Bde. 1-7, 1883-1903.
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Portraits
Fotoslg. im Univ.archiv Tübingen.
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